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168. Apothekenbetriebserlaubnis

Der Regierungspräsident 
24. 9 - 20 12-7

Münster (Westf.), den 8. Mai 1968 
Dem Apotheker Erhard Sprakel wur_de die Er­

laubnis zum Betrieb einer Apotheke m Greven, 
Münsterstr. 2, als Gesellschafter einer OHG erteilt. 

Abl. Reg. Mstr. 1968 S. 131 

169. Fortbildungsveranstaltung
der Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie 

Industriebezirk in Bochum 

Der Regierungspräsident 
11. 5

Münster (Westf.), den 20. Mai 1968 
Die Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie ver­

anstaltet unter Mitwirkung des Bundesverbandes 
der Standesbeamten und des Fachverbandes der 
Standesbeamten Westfalen und Lippe in der Zeit 
vom 18. bis 20. Juni 1968 die „38. Verwaltungs­
wissenschaftliche Halbwoche für Standesbeamte und 
ihre Aufsichtsbehörden". 

Ich weise empfehlend auf diese Veranstaltung hin. 
Abl. Reg. Mstr. 1968 S. 131 

170. Jahresabschlüsse 1964, 1965 und 1966

der Wasserwerk Borghorst-Burgsteinfurt GmbH.

Die Jahresabschlüsse 1964, 1965 und 1966 wurden 
geprüft und mit folgendem Bestätigungsvermerk 
versehen: 

Es wird festgestellt, daß nach pflichtgemäßer Prü­
fung durch den vom Gemeindeprüfungsamt des Re­
gierungspräsidenten in Münster (Westf.) beauftrag­
ten Wirtschaftsprüfer Dr. Heller, Uentrop über 
Ha:mm, aufgrund der Schriften, Bücher und sonstigen 
Unterlagen der Wasserwerk 'Borghorst-Burgstein­
furt GmbH. sowie der erteilten Aufklärungen und 
Nachweise die Buchführung .und die Jahresab­
schlüsse 1964, 1965 und 1966 den gesetzlichen Vor­
schriften entsprechen und daß im übrigen auch die 
wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft we­
sentliche Beanstandungen nicht ergeben haben. 

Münster (Westf.), den 9. Mai 1968 

(Siegel) 

Der Leiter 
des Gemeindeprüfungsamtes 

des Regierungspräsidenten 
in Münster (Westf.) 

Vogel 
Oberregierungsrat 

Abl. Reg. Mstr. 1968 S. 131 

C: Rechtsvorschriften und Bekanntmachungen 
anderer Behörden und Dienststellen 

171. Auflösung
der Stiftung „l\folkereilehr- und Untersuchungs­

anstalt - Franz Bornefeld-Ettmann Institut -" in 

Münster 

Das Kuratorium und der \-orstand der Stiftung 
„Molkereilehr- und Untersuchungsanstalt - Franz 
BorneEeld-Eftmann !r1:;llL: -·· ii: .:\h;uster haben die 
.:\ullö�U!!b 1-1t:1 Stiftung und die Gberti·aguTig des 

Stiftungsvermögens auf die Landwirtschaftskammer 
Westfalen-Lippe in Münster als Anfallberechtigte 
beschlossen. 

Die Auflösung der Stiftung „Molkereilehr- und 
Untersuchungsanstalt - Franz Bornefeld-Ettmann 
Institut -" in lVIünster wird hiermit gemäß § 88 in 
Verbindung mit § 50 BGB öffentlich bekanntge­
macht. 

Etwaige Gläubiger der Stiftung werden aufge­
fordert, ihre Ansprüche bei der Molkereilehr- und 
Untersuchungsanstalt - Franz Bornefeld-Ettmann 
Institut - in Münster, Wiener Straße 52-54, anzu­
melden. 

Münster (WeslL), dea 22. April 1968 
Der Vorstand: 

Hermann Meyer zu Bentrup Eberhard Rogge 
Abl. Reg. Mstr. 1968 S. 131 

172. Verordnung
über das Naturschutzgebiet „Wittc Berge und 

Deutener Moore", Landkreis Recklinghausen 

Auf Grund der §§ 4, 12 Abs. 2, 13 Abs. 2, 15, 16 
Abs. 2 und 23 des Reichsnaturschutzgesetzes vom 
26. Juni 1935 (RGBl. I S. 821) in der Fassung der
Gesetze vom 29. September 1935 (RGBl. I S. 1191),
vom 1. Dezember 1936 (RGBL I S. 1001), vom 20. Ja­
nuar 1938 (RGBL I S. 36) sowie der§§ 1, 7 Abs. 1, 5
und 6 und des § 17 der Verordnung zur Durchführung
des Reichsnaturschutzgesetzes vom 31. Oktober 1935
(RGBL I S. 1275) in der Fassung der Verordnung zur
Ergänzung der Verordnung zur Durchführung des
Reichsnaturschutzgesetzes vom 16. September 1938
(RGBl. I S. 1184), ferner auf Grund des § 25 Abs. 1
Ziff. 3 des Gesetzes betr. Verbandsordnung für den
Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk vom 5. Mai
1920 (Pr. GS. NW. S. 29) in der Fassung des§ 27 Nr. 5
des Landeso·rganisationsgesetzes vom 10. Juli 1962
(GV. NW. 1962 S .. 421) wird mit Zustimmung des
Ministers für Wohnungsbau und öffentliche Ar­
beiten des Landes Nordrhein-Westfalen verordnet:

§ 1
Das etwa 500 m westlich der Gehöftgruppe Brast­

hausen in der Gemarkung Wulfen, Landkreis Reck­
linghausen, liegende Moor- und Erlenbruchgelände 
sowie das südwestlich unmittelbar angrenzende 
Dünengelände der Witte Berge mit dem eingelager­
ten Schwarzen Venn wird in dem im§ 2 Abs. 1 näher 
bezeichneten Umfange mit dem Tage der Bekannt­
machung dieser Verordnung in das Landesnatur­
schutzbuch eingetragen und damit unter den Schutz 
des Reichsnaturschutzgesetzes gestellt. 

§ 2
(1) Das Schutzgebiet hat eine Größe von 85,2273 ha

und umfaßt die Grundstücke 
Gemarkung Wulfen, Flur 2, Flurstücke 13, 14, 15, 
Gemarkung Wulfen, Flur 3, Flurstücke 5, 6, 7, 10 tlw., 

11 tlw., 24 tlw., 
Gemarkung Wulfen, Flur 7, Flurstücke 13, 15-26, 29. 

(2) Die o. a. Flurstücke 10 und 11 der Flur 3 werden
nur mit ihren nördlichen Teilen erfaßt. die im Süden 
von der Verbindungslinie folgender, zwei Punkte 
begrenzt ·wird: dem Punkt auf der östlichen Grenze 
des F!ur:otüd·:s 10, der 70 m von dessen nördlicher 
Gmndstück:c:grenze entfernt ist. und dem Punkt auf 
::L:r ,vl':;,licl,;n Grenze des Flu�·stücb 11. der 50 m 
von der nördlic.fien Grenze desselben entfernt ist. 

I:'3..::: .:-!1-�. �;.ück )f::. �--! der Flu�- 3 \'-·i!·d :11.1r .c!�L 
.,._.inc1T1 ::ili::ti::�1,::n Teil aufgi:·norr1n1C!ü. ü1..:Sit:1.1 1-::ö::d-
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liehe Begrenzung gebildet \\·ird von der Verbin­
dungslinie folgender Punkte: 
a) dem Punkt, der auf der westlichen Grenze des

Flurstücks von dessen Südspitze ausgehend 170 m
nördlich liegt,

b) demPunkt auf der südöstlichenFlurstücksgrenze,
der von der Südspitze ausgehend 285 m in Rich­
tung Nordosten liegt.

(3) Die Grenzen des geschützten Gebietes sind in
eine Karte im Maßstab 1 : 25 000 und in einen
Auszug aus dem Liegenschaftskataster - Flur­
karte - im Maßstab 1 : 5000 rot eingetragen. Die
Verordnung und die Karten liegen

1. bei dem Minister für Wohnungsbau und öffent­
liche Arbeiten - oberste Naturschutzbehörde - in 
Düsseldorf, 

2. bei der Landesbaubehörde Ruhr - höhere Natur­
schutzbehörde - in Essen,

.3. bei dem Oberkreisdirektor des Landkreises Reck­
linghausen - untere Naturschutzbehörde - in 
Recklinghausen 

zur öffentlichen Einsicht während der Dienststunden 
aus. 

§ 3

(1) Im Bereich des Naturschutzgebietes dürfen
Maßnahmen, die eine Veränderung oder Beeinträch­
tigung der Natur herbeiführen, nicht vorgenommen 
werden. 

(2) Es ist daher insbesondere verboten:
a) bauliche Anlagen im Sinne des § 2 Abs. 2 der

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
zu errichten, auch wenn sie keiner bauaufsicht­
lichen Genehmigung oder Anzeige bedürfen;

b) Buden, Verkaufsstände oder -wagen, Waren­
automaten oder Wohnwagen aufzustellen;

c) Bäume, Sträucher und Pflanzen zu beschädigen,
auszureißen, auszugraben oder Teile davon ab­
zupflücken, abzuschneiden oder abzureißen;

d) freilebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig
zu beunruhigen, zu ihrem Fang geeignete Vor­
richtungen anzubringen, sie zu fangen oder zu
töten sowie Puppen, Larven, Eier, Nester oder
sonstige Brut- und Wohnstätten von Tieren fort­
zunehmen oder zu beschädigen;

e) Pflanzen oder Tiere einzubringen;
f) mit Kraftfahrzeugen außerhalb der befestigten

Fahrwege zu fahren oder Kraftfahrzeuge außer­
halb der befestigten Fahrwege abzustellen mit
Ausnahme des land- oder forstwirtschaftlichen
Verkehrs, die Wasserfläche zu befahren, zu ba­
den, zu lagern oder zu zelten, Feuer zu machen,
Abfälle oder· Altmaterial wegzuwerfen oder zu
lagern oder das Schutzgebiet auf andere Weise
zu beeinträchtigen;

g) Aufschüttungen, Abgrabungen oder Ausschach­
tungen vorzunehmen oder Wasserläufe oder
-flächen zu verändern oder anzulegen;

h) Zäune oder andere Einfriedigungen anzulegen
mit Ausnahme von herkömmlichen Weidezäunen
oder für den Forstbetrieb notwendigen Kultur­
zäunen;

i) Bild- und Schrifttafeln anzubringen, soweit sie
nicht ausschließlich auf den Schutz des Gebietes
hinweisen.

§ 4
(1) Unberührt bleiben

a) die rechtmäßige Ausübung der Jagd,
b) die land- und forstwirtschaftliche Nutzung in

dem bisherigen Umfange,
c) die Ausübung der Befugnisse aus dem Berg­

werkseigentum.

(2) In besonderen Fällen kann die höhere Natur­
schutzbehörde Ausnahmen von den Vorschriften 
dieser Verordnung zulassen, soweit es mit dem 
Zweck der Unterschutzstellung vereinbart ist. 

§ 5
Auf Zuwiderhandlungen gegen dieBestimmungen 

dieser Verordnung finden die Strafvorschriften der 
§§ 21 und 22 des Reichsnaturschutzgesetzes und der
§§ 15 und 16 der Durchführungsverordnung zum
Reichsnaturschutzgesetz Anwendung.

§ 6
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver­

kündung in Kraft. Sie gilt 20 Jahre. 
Gleichzeitig tritt die Verordnung über das Natur­

schutzgebiet „Brosthausener Wiesenmoor" vom 3. 3. 
1965 außer Kraft. 

Essen, den 20. Mai 1968 

Landesbaubehörde Ruhr 
- Höhere Naturschutzbehörde -

Knaup 
Abl. Reg. Mstr. 1968 s. 131-132 

173. Viehseuchenverordnung
zur Aufhebung der Viehseuchenverordnung 

zum Schutze gegen die Maul- und Klauenseuche 

in Coesfeld-Kirchspiel 
vom 21. Mai 1968 

Auf Grund der §§ 2 Abs. 1, 18 bis 30 des Vieh­
seuchengesetzes vom 26. Juni 1909 (RGBL S. 519), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. Juli 1965 
(BGBI. I S. 627), in Verbindung mit den §§ 105 bis 
116 der Viehseuchenverordnung zur Ausführung des 
Viehseuchengesetzes (VAVG.-NW.) vom 24. Novem­
ber 1964 (GV. NW. S. 359), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 17. Februar 1967 (GV. NW. S. 25), 
wird für die Gemeinden Coesfeld-Kirchspiel, Coes­
feld-Stadt und Lette verordnet: 

§ 1
Meine Viehseuchenverordnung zum Schutze gegen 

die Maul- und Klauenseuche vom 10. Mai 1968 (All­
gemeine Coesfelder Zeitung Nr. 112) wird aufge­
hoben. 

§ 2
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Ver­

kündung in der „Allgemeinen Zeitung" in Coesfeld 
in Kraft. 

Vorstehende in der „Allgemeinen Zeitung" in 
Coesfeld Nr. 119 vom 22. 5. 1968 verkündete Vieh­
seuchenverordnung wird hiermit nachrichtlich be­
kanntgemacht. 

Landkreis Coesfeld 
als Kreisordnungsbehörde 

Der Oberkeisdirektor 
Abl. Reg. Mstr. 1968 S. 132 
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